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Kirchengeschichte
Miethke, Jürgen Weinrich, Lorenz (Hrsg.) KOLZdem Wl gerade diese Sıchtwelse In den kon-

OQuellen ZUÜT Kirchenreform IM Zeitalter der grohen fessionellen Grabenkämpfen der deutschen Hısto-
Konzilien des Jahrhunderts. Erster Tnl Die riographie, VOL em 1m Jahrhundert, weI1t VCI-

Konzilien Pısa (1409) und ONSTANZ breıtet Um verdienstvoller ist NUun_n, dalß sıch
(1414—14168) /Ausgewählte Ouellen ZUF deutschen Jürgen Mıethke und Lorenz Weiınrich WEeIl1 AUS-

Geschichte des Maittelalters. Freiherr Stein- gewlesene Kenner dieser eıt und der Materıe der
Gedächtnisausgabe XXXVIIaj), Darmstadt: WIS- NıC. geringen Mühe unterzogen aben, dıe RKe-
senschaftliche Buchgesellschaft 1995, D S> formdıskussıon uf den Konzılıen des frühen
ISBN 515322068760 ZH6, S Jahrhunderts nachzuzeıchnen und ıhren Or1-

ginalquellen dokumentieren.
Reform als Aufgabe der Kırche ecclesia SEM- Der 1er vorzustellende Band., dem e1in zwelıter

DET reformanda, WIE spater formelhaft dUSSC- den Konzılıen VO  — Pavıa/S5ena, Base und Ferra-
ra/Florenz hoffentlich bald folgen wırd, füllt ınedrückt wurde 1st ıne durchaus gewohnte, In ıhren

Ursprüngen bereıts 1mM Neuen JTestament veranker- seI1it langem bestehende ÜC Alleın 1e$ geleıistet
aben, bleıbt eın unbestreıitbares Verdienst der(e Vorstellung, WIEe Jürgen Miethke ın der Eınle1i-

(ung dem 1er anzuze1ıgenden Buch auf knappem beıden Autoren, selbhst WenNn der Rezensent N1ıC
Raum ekı771ert (S K Immer schon galt Fehl- mıt en iıhren Entscheidungen und ın jedem Detauiıl

mıt ıhnen übereinstiımmen INAaSentwıcklungen ın der Kırche gegenzusteuern, Mi1ıß-
beseıitigen und Auswüchse ZU korr1ig1e- Dem ex{ite1ı vorangestellt ist eıne instruktıive

Hen 5Spätestens Nl dem Jahrhundert, als das Eıinleitung (S 1—50), dıe den Rahmen der Spät-
Papsttum ıne allgemeıne Reform der Kırche ZC11- ıttelalterlıchen Reformdıiskussion kursorisch
ral und mıttels päpstlıch bestimmter Synoden re1ı dıe einzelnen ausgewählten Stücke VOI-

stellt und In den hıstorıischen Zusammenhang eIN-durchzusetzen suchte, verfestigte sıch dıe Vorstel-
lung, dalb dıe Reform ıne ureigene Aufgabe des ordnet.
Konzıls se1 Mıt dem USDruC des Großen en!  E Inhaltlıch ec der Band eiınen etiwas größeren
Aandıschen Schısmas schlıeßlıch Reform und Zeitraum ab, als der Untertitel erkennen g1bt
Konzıl de aCcCtio eiınem 5Synonym verschmolzen. Denn schon 403 entstand der chronologısch
W d> N1IC uletzt In der Begriffsbildung » Reform- irüheste der 1en abgedruckten exie (Teıl Re-
konzılıen des firühen Jahrhunderts« seınen ANS= formforderungen DIıs Z/u Konstanzer Konzıil), der
druck gefunden hat Hubert edın, Remi1g1us Bäu- Traktat »De squalorıbus curıe Romane« des He1-
er) Mıiıt IC auf dıe spatere Entwıcklung, das delberger Theologen aus V  - Krakau dıe
abrupte nde der formal WG das Konstanzer De- Allegatıonen des Kanonıiısten Job Veners.: dessen
kret »FTequenS« festgeschrıiebenen konzılıaren Mıtarbeıit dem lext leıder 1Ur In der Eıinleitung
Kontinuıltät als Konsequenz der negatıven FErfah- (S 191.) un: 1er her beıläufig rwähnt wiırd,
LUNSCH mıt dem Basılıense und cschlıeßlich den sSstammen AUS der gleichen Zeıt Allerdings hat-
Ausbruch der Reformatıon, stellte der übınger e Matthäus Schrift und 9as dürfte dıe Aus-
Kırchenhistoriker Karl-August Fınk dıe Behaup- ahl diıeses Stücks gerechtfertigt en eınen
(ung auf: »Mansıe doch euilic hne Konzıl Einfluß autf dıe Reformdiskussıion auf den
keıne Reform« Das Scheıitern der Kirchenreform, nachfolgenden Konzılıen, WIeE schon dıe zahl-
O0! 243) reichen Handschriften diıeses lextes belegen ESs

Eıne ausschließlich Uus em Bliıckwıinkel der tolgen Zzwel dem Piısanum zuzuordnende oku-
späteren Reformatıon betrachtete., verengte ıcht- ıne dem aps präsentierte Lıste VO  —_ Be-
Welse der Reform und ıhres Erfolgs, azu das schwerdepunkten und dıe Antwort Alexanders Na

während alle weıteren Stücke direkt das (Constan-glückliche, gleichwohl geschichtsmächtige Verdıikt
artın Luthers, ESs LSt hber nıchts außgericht und thense betreffen DZW auf ıhm selbst entstanden

worden (WA O. Z 20%): verstell- C61Nd. on diese Gewichtung welst uf den ger1n-
ten allerdings schon Nl der eıt der Glaubensspal- SCHh Stellenwer! der Reform auf dem Unionskonzıl
(ung eınen UIIVOI'€ng€H0mIHCIl8H Blıck uf dıe In Pısa hın, sollte doch jer zunächst quası als
Realıtät des frühen Jahrhunderts Methodisch erster Schritt das bestehende Papstschisma über-
gesehen erwelst sıch diese Perspektive als höchst wunden werden. Wıe sıch dann zeıgte, &S  9l  elang
fragwürdıg, 1m Ergebnis Ist S1E kontraproduktiv dıes jedoch TST ıIn Konstanz. Jedenfalls wurde dıe
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Reform der Kırche VON den Pısa Versammelten ıreicht werden können, da das Gewicht der
einem künftigen Konzıl als Aufgabe gestellt. DIie wenıgen, namentlıch genannten Stimmen des
Kırchenversammlung In Rom (1412/13) konnte Kardınals d’Aiılly, VOT em ber Dıietrich Von
1eSs alleın schon mangelnder Repräsen- Nıe(hei)ms und Job Veners eIiwas relatıvıert W OI -
tatıon NıC Jeısten, 1e dıe Aufgabe den sıch den waäre, WIEeS doch Mıethke selbst In eıner TuUuNe-
A Bodensee versammelnden Vätern überlas- ICN Veröffentlichung (Kırchenreform auf den Kon-
SCIL, wurde Jetzt ber drınglıcher empfun- zılıen des Jahrhunderts, In Meuthen. 1994,
den. sah Ian doch den USDrucC des Schısmas als auf dıe überaus begrenzte Verbreıtung ei-
ıne unmıttelbare olge der Mıßstände d dıe des Venerschen Taktats hın lediglıch wWel

reformıeren galt DIie Verhinderung eines ‚1 - Handschriften sınd überlıefert,. wobel dıe iıne och
lıchen Schıismas beinhaltete zwingend ıne AdUus dem Besıtz iıhres Verfassers SsStammt. Wohl
aup und Gliedern durchgeführte RKeform, dıe beabsichtigt elsten dıe Verfasser amı eıner VCI-
damals gängıge Formulierung, WIEe S1e bereı1ts breiteten Vorstellung Orschu se]en gerade dıe
Anfang des Jahrhunderts durch Guilllaume Du- Deutschen SCWESCNH, dıe sıch dıe Reform ufs Pa-
rant Bıschof VoNn Mende., gepräagt worden WAdl, 1er geschrıeben hätten und unter iıhnen der dank
Jez ber eınen hervorragenden Stellenwert eIN- ermann eımpels einschlägıgen Studıen und Edıiı-
geraumt am Die Dıskussion verlief ann t1ionen In seinem Einfluß und seıner Bedeutungallerdings In eıne Rıchtung, dıe der Reform des doch immer wıeder überschätzte Dıietrich VOIN Nıem.
Hauptes, VO  —_ aps und KurI1e, Priorität eIN- Insgesamt wıirken Auswahl und /Zusammenstel-
umte lung der aufgenommenen exfte ber plausıbel. DiIe

Dıe VO  —_ den Herausgebern vOTSCHOMMENEC Aus- Übersetzung Mac es In em eınen solıden
ahl der das Constantiense betreffenden Stücke Eındruck, auch einzelne Ungenauigkeıteno1bt eınen breıten Überblick ber dıe Reformwün- der Versehen sıch eingeschliıchen haben SO sınd
sche en TU Reformprogramme uf dem {wa dıe deputati, dıe Wege herausfinden ollten,
Konstanzer KOonzıl), berücksichtigt Vorschläge WIEe dıe Eıinheıit zwıschen Lateınern un: Griechen
terschiedlicher Verfasser und gewährt eıinen Eın- hergestellt werden könne, keıne Gesandten, S()I1-
@ In dıe tatsächlıch: Reformarbeit In Konstanz ern Mıtglıeder eiıner KONZIlskommıission, dıe uch
(Teıl DIie Reformarbeit des Konstanzer Onzıls nıcht »auft dem Konzıl den Weg für dıe Unıon fre1-
bIs hın den verabschiedeten Reformdekreten der machen«, sondern dem Konzıl eröffnen sollen, WIe
3 und Sıtzung Cı Ergebnisse des dıese Unıion erreichen SE1I (S 190/1) Das soll
Konstanzer Konzıls In der Kırchenreform). Bedau- und ann aber dıe eıstung der beıden Herausgebererlich ist be]l dieser Auswahl alleın das Fehlen des nıcht entscheıdend schmälern. Eıinen dauerhaften
Dekrets »Haec SanCcClia« VO Maı LATS: auf des- Gebrauchswert diıeses Buches VOTAUSZUSAaLCNH, dürf-
SC Abdruck A späaterer Stelle In dem noch ausSste- te daher NIC schwer seInN.
henden zweıten Band verwıesen wırd. DIie dazu Eın zweıgeteıltes Regıster UE und Personen:;:
Von Mıethke/Weinrich gegebene Begründung, daß Sachen) beschließt den Band Bedauerlicherweise
dieses ekre' uf dem Basılıense reziplert und CI - wurde darauf verzıichtet, dıe ausführliche Einle1-
Sut verabschıiedet wurde (S Anm 67/), Ist ZW dl (ung darın ZUu berücksichtigen.
richtig, ann ber nıcht befriedigen, da S1C darüber Ansgar Frenken, Herzogenaurachhinwegtäuscht, daß dıeses ekre dıe Reformdis-
kussıon bereıts auf dem Konstanzer Konzıl In CI -
heblicher Weıse beeminflußt hat und deshalb ach Fandel, Thomas: Konfession und Nationalsozia-
Ansıcht des RKezensenten in den vorliegenden Band 1SMUS. Evangelische und katholische Pfarrer In
gehört der Pfalz (Veröffentlichungen der

Man kann sıcher darüber streıten. OD dıe eiıne Kommission FÜr Zeıtgeschichte, Reihe For-
der andere Predigt AUS der großen ahl der VOT schungen, an /6). Paderborn: Ferdinand ScChöÖ-
dem Konzıl gehaltenen en auch Ol Amn- ninegh [99/, [SBN 5-  981-9 98,00.
gehörıgen der natıo Germanıca nıcht In diesen
Band hätte aufgenommen werden sollen. immerhiın In seinem fundierten Werk »Kırchenkampf der
War dıe kKeformfrage zentrales nlıegen vieler
Redner. Der 1INnWEeIls uf dıe Studıe VO  =) au

Katholıkenverfolgung? FEın Beıtrag ZU dem SCHCNH-
seıtigen Verhältnıis VO  — Natıonalsozialismus und

Arendt AUus em Jahr 1933 (S Anm 551 genugt chrıstlıchen Bekenntnissen« (Chrıstiana Verlagm. E Jedenfalls nıcht. analysıerte dıieser doch ( hat eorg May das unterschıiedliche Verhal-
dıe Predigten; dıe ex{fe selbst wurden in dieser ten katholischer Bıschöfe und protestantıscher Kır-
Arbeit NIC abgedruckt Immerhın damıt chenmänner nd der protestantıschen Pastoren-


